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VII. Auswärtiger Handel

Vorbemerkungen

1. Die deutsche Handelsstatistik beruhte vom 
Jahre 1880 bis 1. März 1906 aui dem Reichsgesetz 
über die Statistik des Warenverkehrs des deutschen 
Zollgebiets mit dem Ausland vom 20. Juli 1879, 
bezog sich also nicht aut das Gebiet des Deutschen 
Reichs, sondern auf das doutsche Zollgebiet.

Durch das Reichsgesetz, betreffend die Statistik 
des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 7. Fe­
bruar 1906, hat die deutsche Handelsstatistik eine 
Neugestaltung insofern erfahren, als sie vom 
1. März 1906 ab den auswärtigen Warenverkehr des 
gesamten deutschen Wirtschaftsgebiets nnd nicht 
mehr wie bisher nur den des deutschen Zollgebiets 
darstellt. Zum deutschen Wirtschaftsgebiet ge- j 
hörten bis zum Friedensvertrag von Versailles das j 
ganze deutsche Reichsbebiet (außer Helgoland und j 
den badischen Zollausschlüssen), das Großherzog- j 
tum Luxemburg sowie die österreichischen Ge- 
meinden Jungholz und Mittelberg.

Seit Beendigung dos Weltkrieges hat sich das | 
deutsche Wirtschaftsgebiet gegenüber dem Umfang 
vor dem Kriege erheblich verkleinert. Bllsaß- | 
Lothringen, Teile der preußischen Provinzen Ost­
preußen, Westpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Schlesien, Posen, Schleswig-Holstein und der 
Rheinprovinz wurden vom Deutschen Reiche auf 
Grund des Versailler Friedensvertrags abgetrennt. 
Das Großherzogtum Luxemburg ist aus dem deut- i 
sehen Zollverein ausgeschieden. Das Saargebict 
zählt vorübergohend auf Grund der Bestimmungen 
des Versailler Vertrags auch nicht mehr zum deut­
schen Wirtschaftsgebiet. Der Verkehr des Saar­
gebiets wird daher in der deutschen Handels­
statistik zur Zeit wie dor Verkehr mit außer­
deutschen Ländern dargcstellt.

Auch die Länder der Herkunft und Bestimmung 
haben nach Beendigung des Krieges zahlreiche 
Veränderungen erfahren.

2. Die Grundlagen der Statistik des auswärtigen 
landcls Deutschlands sind das Gesetz, betreffend 

' n Statistik des Warenverkehrs mit dem Ausland 
vom 7. I'ebruar 1906 (Reichsgesetzbl. S. 109), die 
sunuzut vom Bundesrat erlassenen Ausführungs- 
hStimmungen und Dienstvorschriften vom 9. Fe- 
i'ormV ^'cn*'ra9)latt für das Deutsche Reich 

■17 ff.) und das Statistische Warenverzeich­
nis nach dem Stande vom 1. Januar 1912 bzw. vom 
1. Bebruar 1921 und vom 1. Oktober 1925. Hin­
zugekommen sind: Die Verordnung des Reichs- 
wirtschaftsmimstcrs vom 9. Juli ls)20, wonach

den Aufgabepostanstalten die Eigenschaft sta­
tistischer Anmeldestellen bcigelegt worden ist 
(Zentralblatt für das Deutsche Reich 1920,
S. 128), die Verordnung über die Ausgestaltung dor 
Statistik der Warenausfuhr vom 15. Januar 1919 
nebst Ausführungsbestimmungen dazu (Reichs­
gesetzbl. S. 53 ff.), die im wesentlichen eine 
eingehendere Wcrtanmeldung als bisher vor­
schreibt, sowie die Verordnung über die An­
gabe des Herkunftslandes bei der Ausfuhr vom 
15. Juli 1921 und die Verordnung über die An­
meldung des Wertes der eingeführten Waren vom 
12. E'cbruar 1921 (Zentralblatt für das deutsche 

Reich S. 126).
3. Die Ergebnisse der deutschen Außenhandels- 

Statistik für die Jahre 1923 und 1924 sind infolge 
der Verwaltungsverhältnisse im besetzten Gebiet 
unvollständig. Der unmittelbare Verkehr des be­
setzten Gebiets mit dem Ausland fehlt sowohl in

1 der Einfuhr wio in der Ausfuhr zum größten Teil.
4. In den nachstehenden Tabellen wird der 

auswärtige Handel als Generalhandel, Gesamt-
i eigenhandel und Spezialhandel dargestellt.

Der Generalhandel umfaßt: 
in der Einfuhr die aus dem Ausland in das 

Wirtschaftsgebiet eingeführten sowie die 
unmittelbar durchgeführten Waren (ohne 
Rücksicht darauf, ob dio Elinfuhr in den 
freien Verkehr, auf Niederlagen, Konten usw., 
zurVeredelung oder nach Veredelung erfolgt); 

in der Ausfuhr die aus dem Wirtschaftsgebiet 
nach dem Ausland ausgeführten sowie dio 
unmittelbar durchgeführten Waren (ohne 
Rücksicht darauf, ob die Ausfuhr aus dem 
freien Verkehr,von Niederlagen,Konton usw., 
nach Veredelung oder zur Veredelung erfolgt). 

Der Gesamteigenhandel umfaßt: 
dio boim Generalhandel in Ein- und Ausfuhr 

berücksichtigten Waren mit Ausnahme dor 
unmittelbaren Durchfuhr.

Der Spezialhandel umfaßt: 
die Einfuhr in den freien Vorkehr aus dem 

Ausland, von Niederlagen (Zollausschlüsso, 
B'reibezirke, Zollniederlagen, Konten usw.), 
dio Einfuhr zur Veredelung (einschl. der Be- 
oderVorarbeitungin den Zollausschlüssen) für 
inländische Rechnung, ferner dio Einfuhr in 
die Zollausschlüsse zum Verbrauche, die 
Verbringung von ausländischen Waren als 
Schiffsbedarf für ausgehende deutschoSchiffe;


